
Von der Reformation bis zum Bau der Eisenbahnlinie 

 

    

1519 - 1531  
 

 Die Umwälzung der Reformation führte auch in Diessenhofen zu viel 
bösem Streit. Der grösste Teil der Bevölkerung wandte sich dem neuen 
Glauben zu. Nach der für die Reformierten verlorenen Schlacht bei 
Kappel (1531) trat eine gewisse Reaktion ein. Manch einer kehrte zum 
alten Glauben zurück. Im zweiten Landfrieden (20.11.1531) wurde bei-
den Konfessionen gleiches Recht zugesprochen. 
 

1545  Bau des Siegelturmes, das heutige Wahrzeichen der Stadt (Renoviert 
1944/1945 und 1990.) Der Siegelturm hatte zu keiner Zeit die Funk-
tion eines Wehrturmes. Er wurde im Innern der Stadtbefestigung als 
Aufbewahrungsturm von Urkunden und Siegeln erstellt. 
 

1558  Baubeginn des Oberen Amtshauses durch das Augustinerkloster 
Kreuzlingen. Nach langem Unterbruch vollendet im Jahre 1586 durch 
das Benediktinerkloster Petershausen bei Konstanz. Heute im Besitz 
der Stadt Diessenhofen. (Museum Kunst & Wissen, permanente Aus-
steilung «Car! Roesch»). 
 

1629 / 1634  
 

 In Diessenhofen wütet die Pest. Sie fordert über 600 Menschenleben. 
 

1761 - 1762  
 

 Bau des heutigen Rathauses (anstelle des 1472 erstmals erwähnten 
Rathauses, das baufällig war). 
 

1798  Diessenhofen schliesst sich Schaffhausen an. 
 

1799 - 1800  Der zweite Koalitionskrieg nähert sich von Süddeutschland her der 
Grenze. Die Franzosen 
schlagen die russische und österreichische Armee unter General Kor-
sakow entscheidend vor den Toren Diessenhofens. Diese weichen 
nochmals gegen das Rheinufer zurück und stecken die Rheinbrücke 
in Brand. 
 

1800  Schlimme Zeiten! Die Franzosen schlagen die Österreicher und Rus-
sen vor den Toren Diessenhofens. All diese Truppen lagerten ab-
wechslungsweise in Diessenhofen und liessen sich auf Stadtkosten 
verpflegen. 
 

1800  Diessenhofen wird auf Begehren der Munizipalität von Diessenhofen 
endgültig dem Kanton Thurgau eingegliedert. 
 

1805  Die Mediationsverfassung wird beschworen. Es kehren bessere Zei-
ten ins Städtchen zurück. 
Handel und Gewerbe blühen auf (Gerbereien, Stoff-Färbereien, Spiel-
kartenfabrik). 
 

1816  Die Rheinbrücke wird in der heutigen Form erstellt und zeugt von her-
vorragender Zimmermannsarbeit. 
 

1830 - 1840  Einführung der Dampfschifffahrt auf dem Rhein. 
 

1844 - 1846  Ausbau der Hauptstrasse. Die alten Stadttore, Türme und Teile der 
Stadtmauer werden abgerissen. 
 

1890 - 1893  Bau der Eisenbahnlinie Schaffhausen – Kreuzlingen 
 

1896  Hauptausbau der städtischen Wasserversorgung 
 

 


